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Leidensweissagungen. In den synopt. Evv. be
reitet Jesus seine /Passion durch Leidensankündi
gungen vor. Mk setzt Leidensankündigungen in die 
Mitte seines Ev., u. zwar nach dem Messiasbe
kenntnis des Petrus u. nach der Verklärung 
(Mk 8,31 par.; 9,30ff. par.; 10,32ff. par.). Die ein
zelnen Stadien der Passion werden prophetisch vor
ausgesagt (Auslieferung an das Synhedrium, Verur
teilung z. Tod, Übergabe an die heidn. Autorität, 
Mißhandlung, Hinrichtung u. Auferstehung nach 
drei Tagen). Die Korrespondenz zw. prophet. Ora
kel u. vollst. Erfüllung in der Passion ist offenkun
dig v. Evangelisten hergestellt worden. Der Leser 
soll nachvollziehen, daß Jesus sein Leiden voraus
gewußt u. dem göttl. Willen unterstellt hat 
(Mk 14,36). Das „muß“ in den Leidensankündigun
gen zeigt den apokal. Weltenplan Gottes an, den Je
sus offenbart u. gleichzeitig vollzieht, u. zwar als 
„Lösegeld anstelle vieler“ (Mk 10,45).

Literarkritisch ist mit sekundären, nachösterl. 
Bildungen zu rechnen. Dennoch weisen sie auf ein 
entspr. Todesverständnis des ird. Jesus u. auf seine 
Todesbereitschaft zurück, die sich immer stärker in 
den Auseinandersetzungen mit den jüd. Autoritä
ten in Jerusalem entwickelten (vgl. bes. Mk 14,25). 
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